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Agenda RegionWil

Heute Freitag
Bazenheid

Kulturtreff Brägg: Claudio Zuccolini,
20.00, Kultur-Treff Bräägg

Littenheid

Bibliothek, 11.00–13.30, Clienia
Littenheid AG, Café

Münchwilen

Schul- und Gemeindebibliothek,
18.00–20.00, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Mikeric, Blues-Konzert, 20.30, Sound-
Industrie (Musik – Bar – Lounge)

Sirnach

Schul- und Gemeindebibliothek,
15.00–18.00, Grünaustrasse 16

Tobel

Chrabbelgruppe, parallel zu Mütter-
und Väterberatung, 9.00–11.00,
katholisches Pfarreiheim, Storchenkafi

Wil

Mütter- und Väterberatung, 9.30–11.00,
Hubstrasse 33

Stadtbibliothek geöffnet, 14.00–18.00,
Marktgasse 88

Ludothek geöffnet, 17.00–19.00,
Marktgasse 61

Morgen Samstag
Bütschwil

Föfliber-Metzgete,Musig Bütschwil,
17.00, Turnhalle Dorf

Eschlikon

Energy Day 2017, Tag der offenen Tür in
Gewerbe und Industrie, «energytour»
im Areal Schulhaus Bächelacker

Bibliothek, 10.00–12.00, Ifangstr. 24

Riethof-Fest, 11.00, Riethof

Gähwil

Ökumenische Kleinkinderfeier, 9.30,
Unterkirche

Kirchberg

Bibliothek und Ludothek geöffnet,
10.00–12.00, Im Harfenberg 2

Münchwilen

Ludothek, 9.30–11.00, Zukunftsfabrik

Schul- und Gemeindebibliothek,
10.00–12.00, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Sirnach

Schul- und Gemeindebibliothek,
9.00–12.00, Grünaustrasse 16

Wil

Stadtbibliothek geöffnet, 8.30–13.00

Ludothek geöffnet, 9.00–12.00

Schreibbüro, 9.30–13.00, Fair Wil

Swing Dance Orchestra, «In the Mood
– A Tribute to Glenn Miller», 20.00,
Tonhalle, Tonhallestrasse 29

Wuppenau

Gymkhana,Geschicklichkeitsreiten,
Reitverein am Nollen, 8.00, auf dem
Nollen

Zuzwil

Herbst-Kleiderbörse, Zwillingseltern-
club St.Gallen, 13.30–15.30, Turnhalle

ANZEIGE

Meinungen sindgemacht
Bazenheid DieAbstimmung zur Reformder Altersvorsorge bringt grundsätzlich

unterschiedliche Verständnisse des 3-Säulen-Prinzips zumVorschein.

Sascha Erni
redaktion@wilerzeitung.ch

Das Restaurant Mühlau liegt et-
was ab vom Schuss. So verwun-
derteesnicht, dassamMittwoch-
abend gerade mal ein Dutzend
PodiumsgästederEinladungder
SP St.Gallen gefolgt sind. Linus
Thalmann (Kantonsrat SVP)
und Ruedi Blumer (Kantonsrat
SP) diskutierten unter der Lei-
tung von Hans Suter (Redak-
tionsleiter «Wiler Zeitung»)

über die kommende Abstim-
mungzurReformderAltersvor-
sorge (AV2020).

Eigentlich ein spannendes
Thema, wie der Organisator des
Podiums, Stefan Diener, zur Er-
öffnungdesAbends sagte. Er be-
dauerte, dass so wenige zum
Podiumerschienensind, aberdie
Veranstaltungmusste kurzfristig
umdisponiert werden.Das scha-
dete der Diskussion aber nicht:
Kurzerhand wurde die Debatte
von der Bühne an einen langen
Tisch verlegt. Blumer und Thal-
manndiskutiertenaufAugenhö-
hemit denBürgerinnenundBür-
gern. Eswurde eine lebhafteDe-
batte, von Suter sachkundig und
mitHumormoderiert.

«MitderAbstimmung
ist esnichtgetan»

«Ich habe noch nie erlebt, dass
bei einer Firmensanierung
gleichzeitig die Leistungen er-
höht wurden», fasste Thalmann
seineHauptkritik an der Vorlage
zusammen. Die zusätzlichen 70
Franken fürNeurentengefährde-
ten die Bundesfinanzen, in spä-
testens neun Jahren seien so die
Kassen leer. Blumer entgegnete,
dass mit einem Nein die Alters-
vorsorgebereits nachdrei Jahren
kaputt wäre. Die Schweiz stünde
vor einem Scherbenhaufen, Ein-
zelvorlagen wie eine Erhöhung
des Pensionsalters hätten beim

Stimmvolk keine Chance. Mit
einer Annahme der Vorlagen
würde man zumindest Zeit ge-
winnen. Denn alle – Befürwor-
ternwieGegner – seien sicheinig,
dass diese Reform langfristig
nicht genüge. Das Parlament
müsse imAnschluss gleichandie
nächste gehen. Das sah auch
Thalmann so. Mit der AV2020-
Abstimmung sei es nicht getan,
egal, ob zweiMal Jaoder einNein
eingelegt würde.

Grundsätzlichanderes
Verständnis

Was an diesem Abend ebenfalls
klar wurde: Befürworter und
Gegner haben ein grundsätzlich
anderes Verständnis davon, wie
das 3-Säulen-Prinzip der Alters-
vorsorge im Kern funktioniert.
Für Blumer stellen AHV, Pen-
sionskasse und dritte Säule eine
Einheit dar. Drehe man an ein-
zelnen Stellschrauben, ändere
man die Gesamtheit der Alters-
vorsorge. Dass in der kommen-
denAbstimmungAHVundPen-
sionskasse vermischtwerden, sei
entsprechend nötig und er-
wünscht.

Für Thalmann jedoch muss
jede der drei Säulen gesondert
betrachtet und saniert werden.
KombinationenausPensionskas-
se und AHV seien nicht einfach
nur unschön, sondern aus Sicht
des Nein-Lagers unsachlich und

höchst gefährlich.DiesePositio-
nen unterscheiden sich zu stark
in ihrenGrundansichten, als dass
ein Konsensmöglich wäre.

An diesem Mittwochabend
jedenfalls waren dieMeinungen
bereits gemacht.HansSuter rich-
tete seine letzte Frage ans Ple-
num.Werwusste bereits vor die-
sem Podium, was er abstimmen
wird? In diesemPunkt herrschte
im Saal des Restaurants Mühlau
mit erhobenenHändengeschlos-
sene Einigkeit.

LinusThalmann
SVP-Kantonsrat

«Ichhabenochnie
erlebt, dassbei einer
Firmensanierung
gleichzeitigdie
Leistungenerhöht
wurden.»

RuediBlumer
SP-Kantonsrat

«Fürmich
stellenAHV,
Pensionskasse
unddritteSäule
eineEinheit
dar.»

Befürworter und Gegner der Abstimmungsvorlagen debattierten in kleiner, aber interessierter Runde im Restaurant Mühlau. Bilder: Sascha Erni

Beitrag für Luftgewehranlage
Zuzwil Der Schützenverein Zuz-
wil (SVZ) betreibt seit vielen Jah-
ren eine Luftgewehranlage im
SchützenhausLooberg.DieZug-
scheiben sowiedieLaseranlagen
sind seit über 25 Jahren im Ein-
satz und funktionieren nur noch

halbwegs. Um den Vereinsmit-
gliedern, insbesondereauchdem
Nachwuchs, eine zeitgemässe
Ausbildung zu ermöglichen, hat
die Hauptversammlung des SVZ
entschieden, die Luftgewehran-
lage zuerneuern.Der SVZstellte

zudembei SportToto sowiebeim
Gemeinderat ein Gesuch um fi-
nanzielleUnterstützung.DerGe-
meinderat hat jetzt einen finan-
ziellenBeitrag von 10000Fran-
ken genehmigt und wird diesen
ins Budget 2018 einstellen. (gk)

Mutig entschieden
fürdieTiere
«Kaninchenställemüssen weg»,
Ausgabe vom 7. September

Es ist dochmöglich,mutig zu
entscheiden für die Tiere, auch
wennman Politiker ist. Es ist
grossartig, wie der neueWiler
Stadtrat Daniel Stutz zumWohl
von Schutzbedürftigen handelt.
SeinemVorgängerMarcus
Zunzer war das Tierwohl der
Kaninchen egal. Jedoch hat er
wohl nichtmit derHartnäckig-
keit der Tierschützer gerechnet.
Auch die Bevölkerung fand die
Kaninchenhaltung schlimmund
viele haben diesmit ihrer
Unterschrift auch dokumen-
tiert. Die Befindlichkeit dieser
Leutewar Zunzer ebenfalls
egal. Da fühltman sich nicht gut
vertreten als Bürger. Darum
auch die Abwahl. Hätteman
sich informiert, dannwäre der
Behörde schnell klar geworden,
dass Erwin Kessler nicht auf-
gibt. Das zeichnet ihn und
seinen Verein aus, dassNamen
genannt werden, dass auch vor
Obrigkeit nicht zurückge-
schreckt wird, dass Schutzbe-
hauptungen schnell durch-
schaut werden, dassman
stichhaltig argumentiert.

Wer hätte denn nicht auch gern
dasGelände von der Stadt
übernommen für einHobby
oder gemeinnützige Aktivitä-
ten?Warumgabman es einem
Kaninchenhalter, der so unein-
sichtig war?Wie kamder zu
dieser Chance? Schlagkräftige
Argumente für eine Kündigung
gab es schon lange.War es
Feigheit, Arroganz oderHoch-
mut, dass nicht gehandelt
wurde? Leider so viele Tierle-
ben lang regierte Untätigkeit.
Nun ist – wie Erwin Kessler sagt
– ein Erfolg zu verbuchen. Aber
es gibt noch viele solcher Fälle,
woKaninchen einsam inKisten
hocken und sozial verkümmern.

Danke all denen, die sichGe-
dankenmachten umdie Tiere,
diemithalfen in irgendeiner Art,
sei es durchGespräche, Demos,
Unterschriften sammeln oder
sich auf Listen eintragen. Danke
demneuen Stadtrat, der das
Problem erkannte, auf den
Punkt brachte und handelte.

MarlèneGamper, Glattfelden

ÖffentlichesWCauf Schulareal
Zuzwil Seit dem Neubau des
SpielplatzesbeimSchulhausWie-
sengrund sowiebeimKindergar-
ten nutzen immer mehr Kinder
und Familien die Schulanlage.
Seitens der Bevölkerung seien
verschiedene Rückmeldungen

eingegangen,dassausserhalbder
SchulzeitenöffentlicheToiletten
fehlten, teilt die Gemeinde mit.
Nach der Fertigstellung des Be-
gegnungsplatzes sei der Bedarf
für eineToilette inunmittelbarer
Umgebung ausgewiesen. Beim

HauswartraumnördlichdesEin-
gangs zumSchulsekretariatwird
deshalb imRahmendesbewillig-
tenBudgets 2017 indennächsten
Wochen eine öffentliche Toilet-
tenanlage eingebaut, die in der
Nacht geschlossen bleibt. (gk)

Leserbrief


